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w
w

w
.p

et
ru

sg
em

ei
nd

e-
w

ie
sl

oc
h.

de
A

us
 S

or
ge

 u
m

di
e 

S
ch

öp
fu

ng
: g

ed
ru

ck
t a

uf
 A

ltp
ap

ie
r

874 "Ziegen für Kenia" gespendet

WER: Die Kirchendiener(innen)

Abschied von Pfarrerin Kruse

Provisorische Gemeindezeitung der Evang. PetrusgemeindeWiesloch
(ehemals Johannes-/Christusgemeinde Wiesloch-West und Frauenweiler)
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wiesloch.de

Aufl.: 4.000 März bis Mai 2013

Baustelle
Die
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Wir gehören dazu!
www.ekisuedlichekurpfalz.de
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LiebeGemeinde!
(He-

bräer 13,14) ! diese Jahreslosung für 2013 aus dem Hebräerbrief erinnert uns
daran, dass wir als Christen in Gottes gute Zukunft unterwegs sind. Diese Hoff-
nung will nicht vertrösten, sie will trösten! diese wunderbare Aussicht, dass wir
über unser Leben hinaus eine Heimat bei Gott haben, dass Gottes gute Zukunft
uns versprochen ist, kann uns helfen, unsere Gegenwart im Sinne Gottes zu le-
ben. Das Hier und Jetzt ist wichtig, aber es ist eben auch nicht alles.

In den letzten Monaten haben wir in unserer Petrusgemeinde viele Veränderun-
gen erlebt. Seit Juni letzten Jahres war unsere Kollegin und Pfarrerin Gesche Kru-
se krank. Jetzt hat sie aus Krankheitsgründen auf die Pfarrstelle verzichten müs-
sen. Das ist für sie persönlich und für uns alle eine heftige Veränderung.

!
sich in allen, auch heftigen, Umbrüchen daran zu erinnern, dass es zum Christ-
sein dazu gehört, unterwegs zu sein, kann für uns alle hilfreich sein. Denken wir
nur daran, was die ersten Christen an innerer und äußerer Mobilität aufbringen
mussten. Da gab es noch keine Kirchen oder Gemeindehäuser. Der Hebräerbrief
erinnert daran, dass wir in der biblischen Tradition des wandernden Gottesvolkes
stehen. Unterwegssein mit einem guten Ziel, das ist eine Lebenshaltung, die Gott
selbst für uns gelebt hat: Gott hat sich persönlich aufgemacht in diese Welt, er ist
nicht distanziert irgendwo im Himmel sitzen geblieben. Er ist Mensch geworden,
um das Leben mit all seinen Höhen und Tiefen zu erleben, zu erleiden und zu
durchwandern. Jesus nachfolgen heißt, sich für dieses Unterwegssein im Sinne
Gottes zu öffnen. Dazu gehört auch das Loslassen! keine einfache Übung. Gott
hat sich in Jesus aufgemacht in diese Welt und hat uns so eine Perspektive über
das Hier und Jetzt hinaus eröffnet. Unser Gott ist und bleibt mit uns durch alle

unterwegs in seine gute Zukunft. In diesem Vertrau-
en können wir auf der Baustelle der Petrusgemeinde gemeinsam unterwegs sein.

Herzliche Grüße von Ihrem Pfarramtsteam

Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir

Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir

Umbrüche und Neuanfänge

Abschied von Pfarrerin Kruse
GEMEINDE

Liebe Gemeindeglieder der Petrusgemeinde,
für uns alle sehr unerwartet bin ich nach den Pfingstfei-

ertagen aus meiner Tätigkeit als Gemeindepfarrerin he-
rausgerissen worden. Zunächst hoffte ich noch, ich könn-
te trotz meiner Erkrankung an Multipler Sklerose nach ei-
nem Klinikaufenthalt wieder tätig werden wie zuvor. Diese
Hoffnung hat sich jetzt leider zerschlagen.

Ich danke allen meinen Kolleginnen und den Mitarbei-
tenden für ihre Geduld und für die viele und großartige Ar-
beit, die sie in dieser Zeit geleistet haben. Dass ich sie in
guten Händen wusste, hat mich diese schwere Zeit etwas
leichter ertragen lassen.

Die ärztliche Behandlung und die Ruhe haben inzwischen einige Linderung mei-
ner Beschwerden gebracht, doch musste ich leider feststellen, dass Einschrän-
kungen wie eine sehr schnelle Ermüdbarkeit und auch Störungen beim Sehen,
Hören und Tasten geblieben sind.

Da mir niemand voraussagen kann, ob und wie die Krankheit weiter fortschrei-
ten wird, und da, wie ich feststellen musste, größere Belastungen sich ungünstig
auswirken, werde ich den großen Anforderungen eines Gemeindepfarramtes
nicht mehr gewachsen sein und darum in meinen Dienst als Pfarrerin der Petrus-
gemeinde nicht mehr zurückkehren. Ich bedaure das sehr, denn ich war gerne
Pfarrerin in Wiesloch und habe mich sowohl im Team der Kolleginnen als auch in
der Gemeinde wohlgefühlt. Es war eine gute und reiche Zeit hier, auf die ich dank-
bar zurückschaue. Doch die ständige Unsicherheit, ob ich meine Aufgaben auch
erfüllen kann oder dann doch immer wieder ausfalle, will ich weder mir selbst
noch der Gemeinde zumuten.

Allen, die den Gottes-
dienst und das Beisammensein anlässlich meiner Verabschiedung mitgefeiert
und mitgestaltet haben, sage ich einen herzlichen Dank. Das Wiedersehen und
gemeinsame Feiern hat gutgetan. Die vielen Gespräche, guten Wünsche und Ge-
schenke haben mich getröstet und gestärkt für den weiteren Weg.

Ich wünsche der Petrusgemeinde in Wiesloch und Ihnen allen, die Sie darin le-
ben und arbeiten, weiterhin einen guten und segensreichen Weg im Vertrauen auf
Gott, der uns Kraft gibt für alles, was geschieht.

Ich hoffe, dass ich in einem anderen Bereich meiner Landeskirche noch werde
tätig sein können. Es ist sehr hilfreich, dass ich noch im Pfarrhaus wohnenbleiben
kann, bis ich etwas genauer weiß, wie es weitergehen wird.

Ihre Gesche Kruse, Pfarrerin
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Neues von der Baustelle
GEMEINDE
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noch im Sommer

Fast fertiggestellt ist unser Inter-
netauftritt unter www.petrusgemeinde-
wiesloch.de! die Homepage ist ebenso
wie die der Paulusgemeinde integriert
in die Seite der Kirchengemeinde Wies-
loch (www.ekiwiesloch.de), sodass In-
formationen aus beiden Pfarrgemein-
den zentral auffindbar sind. Ein weite-
res Projekt der

Nein, der Abriss des Gemeinde-
hauses hat noch nicht begonnen und
doch sind in der Friedrichstraße schon
Bagger im Einsatz. Der Baugrund, auf
dem das

der Petrusgemeinde stehen
soll, muss nämlich genau untersucht
werden, bevor die Ausschreibung des
Architektenwettbewerbs erfolgen kann.
Wenn alles nach Plan verläuft, soll

der Siegerentwurf ge-
kürt und dann möglichst bald umge-
setzt werden. Einen Schritt voraus ist
uns die Paulusgemeinde: Dort hat der
Architektenwettbewerb für das neue
Gemeindezentrum bereits begonnen,
das in Malsch an Stelle der sanierungs-
bedürftigen Kirche entstehen soll.

neue gemeinsame Gemeinde-
zentrum

Arbeitsgemeinschaft

Öffentlichkeitsarbeit

neue Öffnungs-
zeiten

Gemein-
dehaus in Frauen-
weiler

nimmt unterdes-
sen ebenso Gestalt an: Im Advent soll
auch die Gemeindezeitung keine "Bau-
stelle" mehr sein, sondern sich mit ei-
nem neuen Konzept präsentieren. Bis
dahin wird es für die Kirchengemeinde
Wiesloch und ihre beiden Pfarrgemein-
den auch neue Logos geben; solange
finden sich noch die Erkennungszei-
chen der ehemaligen Christus- bzw. Jo-
hannesgemeinde nebeneinander. Eine
Neuerung tritt aber bereits jetzt in Kraft:
die MONATSINFO für den jeweils lau-
fenden Monat ist der Gemeindezeitung
beigeheftet!

Auch die Pfarramtsse-
kretariate wachsen zusam-
men. Damit verbunden
sind

, die wir auf
der Rückseite die-
ser Zeitung abge-
druckt haben.

Leider
noch keine
Neuigkeiten gibt es
von dem

zu berichten.
Der Kirchengemein-
derat versucht es zu ermögli-
chen, dass die Petrusge-
meinde das Gebäude noch
für eine längere Übergangs-
zeit nutzen kann, doch stel-
len sich dabei zahlreiche Pro-
bleme. HF
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n Knapp 200

im Rah-
men ihres Studiums der Wirtschafts-
psychologie. Ihre

Ehrenamtliche "bau-
en" an der neuen Petrusgemeinde mit.
Was motiviert sie zu ihrem Engage-
ment? Diese Frage stellte sich die Kir-
chenälteste Damaris Osthoff

Masterarbeit behan-
delt die "Motivationsfaktoren für eh-
renamtliches Engagement":

Mithilfe einer Befragung aller ehren-
amtlichen Mitarbeitenden der Kirchen-
gemeinde Wiesloch wurde erforscht,
welche Zufriedenheitsfaktoren Auswir-
kung auf die Motivation haben. Die
Rücklaufquote von 26,8 % ist sehr er-
freulich und zeigt, wie wichtig das The-
ma Motivation gerade in der jetzigen
Veränderungssituation ist.

Die wichtigste Erkenntnis ist, dass für
die Motivation zu ehrenamtlichem En-
gagement die Faktoren "Christliche
Überzeugung" und "Teamorientierung"
eine entscheidende Rolle spielen. Mit-
arbeitende fühlen sich kompetent,
wenn sie ihren christlichen Glauben
leben und sich mit theologischen The-
men befassen können. Teamorientie-
rung fördert ihre Motivation, weil sie
starke Auswirkungen auf das Gefühl
von Selbstbestimmtheit und die soziale
Eingebundenheit hat. Es kommt also
auf diese zwei Zufriedenheitsfaktoren
an, wenn die Motivation der Ehrenamt-
lichen gestärkt werden soll.

Ein besonderes Dankeschön geht an
alle Mitarbeitenden in der Kirchenge-
meinde, die mich bei meiner Masterar-
beit unterstützt haben! (Damaris Osthoff)

n Das Team der Hauptamtlichen er-
hält Unterstützung: Die Landeskirche
hat uns

ehrenamtlich in

Pfarrerin im Probedienst (frü-
her: Pfarrvikarin) zur Mit-
hilfe zugewiesen. Sie ist vor ihrem Lehr-
vikariat in Hockenheim

Sonja Kantus
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Pfarrerin im Probedienst Sonja Kantus

der

!

damaligen Christusgemeinde in der
Jugendarbeit und im Konfirmandenun-
terricht tätig gewesen unter ihrem
Mädchennamen Schlenstedt. Wir hei-
ßen sie in der Petrusgemeinde herzlich
willkommen und sind dankbar, dass
damit die Lücke, die durch den Weg-
gang von Pfarrerin Kruse entstanden
ist, wenigstens teilweise gefüllt werden
kann. Zum 1. September wird die va-
kante Pfarrstelle dann neu ausgeschrie-
ben.

Sc
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Johannes-Passion
MUSIK

Unterstützen auch Sie
unsere Kirchenmusik!
Stiftung der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesloch,
Spendenkonto 13 81 81 00, Volksbank Kraichgau
(BLZ 672 922 00), Kennwort "Kirchenmusik"

Evangelische
Kirchengemeinde

Wiesloch

Am Sonntag, 17. März um 18.00
Uhr erklingt eines der größten kirchen-
musikalischen Werke überhaupt, Jo-
hann Sebastian Bachs "Johannes-
Passion", in der Evangelischen Stadt-
kirche Wiesloch. Seit einem guten hal-
ben Jahr bereitet sich die Kantorei auf
das für Sänger wie Zuhörer gleicherma-
ßen anspruchsvolle Oratorium vor, in

dem packende Volkschöre mit zahlrei-
chen bekannten Choralstrophen und
meditativen Arien alternieren und so
das Stück zu einer majestätischen und
zugleich zutiefst menschlichen Schil-
derung der Leidensgeschichte Jesu wer-
den lassen.

Neben den 80 Sängerinnen und Sän-
gern der Kantorei musizieren die in

Wiesloch bestens bekannten Solisten
Bettina Horsch (Sopran), Eva Braun-
stein (Alt), Rüdiger Husemeyer (Tenor)
und Michael Roman (Bariton). Die he-
rausgehobenen Rollen des Evangelis-
ten und des Christus übernehmen
Christoph Mahla (Tenor) und Philipp
Schädel (Bass). Begleitet wird das En-
semble vom Collegium musicum Stutt-

gart (Konzertmeisterin: Ulrike Fromm-
Pfeiffer) auf historischen Instrumenten
sowie von Andreas Scheufler an der Or-
gel. Leitung: Kantor Christian Schaefer.

Eintrittskarten zum Preis von 20 Euro
(Schüler und Studenten 10 Euro) sind
ab Ende Februar bei den Chormitglie-
dern, im Pfarramt und bei Bücher-
Dörner erhältlich. (Christian Schaefer)
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Die Kantorei auf dem Probenwochenende bei Bad Liebenzell
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Kinderchor DIE KIRCHENMÄUSE

Kantorei an der Stadtkirche

Evangelischer Posaunenchor

Jungbläser

Gospelchor RAINBOW SINGERS

www.kirchenmusik-wiesloch.de

(Leitung: Ute Roth, Tel. 87 32)
dienstags von 14.45! 15.30 Uhr (ab letztem Kindergartenjahr)
dienstags von 15.30! 16.15 Uhr (ab 3. Klasse) im Gemeindehaus Friedrichstr. 5

dienstags von 20.00! 22.00 Uhr im Gemeindehaus Friedrichstr. 5

mittwochs von 20.00! 21.30 Uhr im Gemeindehaus Friedrichstr. 5

Einzelunterricht nach Vereinbarung

!

Proben projektweise nach Vereinbarung

14-tägig donnerstags von 18.15! 19.45 Uhr, Gemeindezentrum Dr.-M.-Luther-Str. 2

donnerstags von 20.00 21.30 Uhr, Gemeindezentrum Dr.-Martin-Luther-Str. 2
Kammerorchester

Blockflötenensemble ANIMATO

Leitung und Auskunft: Kantor Christian Schaefer, 3 87 90 68
Christian.Schaefer@kbz.ekiba.de,

7
7
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Musizieren Sie mit!

Musikalische Gottesdienste
n

n

n

Am

Kantorei an der Stadtkirche

Am

Karfreitag, 29. März, 15.00
Uhr Mu-
sik und Wort zur Sterbestunde Christi

ausfal-
len

Samstag, 27. April um 18.00
Uhr

laden wir in die Stadtkirche zu

ein. Die
singt unter Leitung von Kantor Christian
Schaefer Choräle aus Bachs Johannes-
passion und Motetten. Die Lesungen
hält Pfarrerin Susanne Schneider-
Riede.

Das für Sonntag, 14. April ange-
kündigte Konzert "SOUL MESSIAS! A
Soulful Celebration" muss wegen Er-
krankung der Chorleiterin leider

.

findet in der Stadtkirche die musi-

kalische Vesper "
" statt. Es erklingt romanti-

sche Orgelmusik zu zwei und vier Hän-
den (Ute Roth und Eckhard Guhl, Or-
gel).

feiern wir in der Stadtkirche eine
:

Vokalsolisten, das

Erschallet, ihr Lieder" auf. Die
musikalische Leitung hat Kantor Chris-
tian Schaefer, den Gottesdienst hält
Pfarrerin Susanne Schneider-Riede.

Ein Organist kommt
selten allein

Samstag, 18. Mai um 18.00
Uhr
musikalische Vesper zum Pfingstfest

Am

Trompetenensemble
Falk Zimmermann sowie Kantorei und
Kammerorchester an der Stadtkirche
führen Johann Sebastian Bachs Kanta-
te 172 "

n
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GEMEINDE
Aus dem Gemeindeleben
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Noch im alten Jahr hat
ihren Austrägerinnen-

Bezirk abgegeben. Die Gemeindezei-
tungs-Redaktion sagt Dankeschön für
das jahrelange treue Austragen. Durch
die Gemeindefusion haben wir nun für
das Gemeindegebiet West viele neue
Austrägerinnen und Austräger dazu be-
kommen. Mittlerweile sorgen über 60
Menschen dafür, dass gut 4.000 Ge-
meindezeitungen druckfrisch in die
Wieslocher und Frauenweiler Haushal-
te kommen. Das ist toll, und wir freuen
uns über den "Zuwachs".

Zum ersten Mal gab es einen
der neuen Petrusge-

meinde Wiesloch. So konnte unsere Ge-
meindepfarrerin Susanne Schneider-
Riede am 19. Januar zur Abendan-
dacht viele Gäste begrüßen. Mit der
diesjährigen Jahreslosung "Wir haben
hier keine bleibende Stadt, sondern die
zukünftige suchen wir" erinnerte sie an
die ersten Christen auf ihrem Weg: "Für
uns gehört dazu, immer unterwegs zu
sein, nach Lösungen zu suchen. Auch
in unserer neuen Petrusgemeinde su-
chen wir nach Antworten". Für den
zweiten Teil des Abends hatte Gemein-
deglied Alex Wolf eine Bilderrückschau
über knapp 50 Gemeindeveranstaltun-
gen des Jahres 2012 zusammenge-
stellt. Erst beim Ansehen der Bilder wur-
de manchem Gast bewußt, welche Viel-
falt in der Gemeinde zu finden ist.

Am 9. Juni 2013 feiern wir wieder
ein . Wie-wo-was da-
rum kümmert sich gerade der Festaus-

Ingrid
Schweinfurth

Neu-
jahrsempfang

Gemeindefest

schuss. Sie dürfen gespannt sein, was
sich das Team

einfallen lässt.

Suchen Sie noch ein passendes
Geschenk? Sind Sie viel mit dem Rad
unterwegs? Sie kennen noch nicht alle
Kirchen der Region? Die Lösung: Die
neue mit vielen Informa-
tionen zu den evangelischen Kirchen,

. Aktuelle Kartografie im
Maßstab 1:40.000 mit zahlreichen
touristischen Zielen, Radfahr- und Wan-
derwegen, Tourenvorschlägen und vie-
lem mehr. Erhältlich zum Preis von
4,00 Euro in den Pfarrämtern oder
über den örtlichen Buchhandel.

Das Evangelium "von hinten lesen"
wollte die
der Wieslocher Innenstadtgemeinden.
Das Markusevangelium stand unter der
Überschrift "Der Tod ist nicht mehr si-
cher" im Mittelpunkt. Was es damit auf
sich hat, wollten die katholischen Ge-
meinden St. Laurentius und Heilig Drei-
faltigkeit, die evangelische Petrusge-

für einen schönen ge-
meinsamen Tag

herausgegeben vom Kirchenbezirk Süd-
liche Kurpfalz

Fahrradkarte

Ökumenische Bibelwoche

n

n
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meinde und die evangelisch-methodis-
tische Gemeinde gemeinsam erkun-
den. An drei Abenden ging es in ver-
schiedenen Abschnitten des Markuse-
vangeliums um die Kernbotschaften
dieses ältesten, kürzesten und kom-
paktesten der vier Evangelien. Beim
Abschlussgottesdienst in der Kirche St.
Laurentius ging Pfarrerin Schneider-
Riede in ihrer Predigt nochmals auf das
"Rückwärts-Verstehen" ein: "Das Evan-
gelium will Menschen herausfordern,
das Leben Jesu vom Kreuz und der Auf-
erstehung her zu sehen. Das eigene Le-
ben hier und heute ist oftmals
nur im Rückblick zu verstehen." 2014
wird es in der Bibelwoche dann um die
Josefsgeschichte gehen.

ebenso

Nach sechs Jahren wird wieder
gewählt: Am Ersten Advent können alle
evangelischen Gemeinden in Baden-
Württemberg über die Besetzung ihrer
Leitungsgremien abstimmen. Im Zuge
der allgemeinen wer-
den so die Ältestenkreise und Kirchen-
gemeinderäte neu gebildet, aber auch
die Bezirks- und Landessynoden. Wäh-
len dürfen alle evangelischen Christen
ab dem vollendeten 14. Lebensjahr.

In der Petrusgemeinde sind 15 neue
Kirchenälteste zu wählen, die gemein-
sam mit den Pfarrerinnen und Gemein-
dediakoninnen die Gemeinde leiten.
Für diese spannende, aber auch ver-
antwortungsvolle Aufgabe werden Frau-
en und Männer ab 18 Jahren gesucht.
Besonders wichtig ist dem scheiden-
den Ältestenkreis, dass die Kandidatin-

aw

Kirchenwahlen

n
nen und Kandidaten aus dem ganzen
Gemeindegebiet stammen, damit auch
Frauenweiler und Altwiesloch reprä-
sentiert sind.

Bis dahin müssen allerdings noch vie-
le Aufgaben angepackt werden. Nicht
zuletzt steht die Wahl einer neuen Pfar-
rerin bzw. eines neuen Pfarrers für die
Pfarrstelle I der Petrusgemeinde an; die
Ausschreibung wird zum 1. September
erfolgen. Deshalb hat der Ältestenkreis
für die verbleibende Zeit noch ein Mit-
glied nachgewählt: , lang-
jähriger Mitarbeiter sowohl im Kinder-
gottesdienst-Team der ehemaligen
Christusgemeinde als auch in der Got-
tesdienst-AG der ehemaligen Johan-
nesgemeinde, bereichert nun das Lei-
tungsgremium. Wir wünschen ihm für
das neue Amt alles Gute und Gottes Se-
gen!

Rudolf Leib

HF
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Die Kirchendiener(innen)
WER

Neben den Gottesdiensten sorgt sie bei
den vielen Konzerten und Veranstaltun-
gen für das rechte Licht, brennende Ker-
zen und auch! ganz banal! für eine
saubere Kirche. Besonders freut sie
sich über viele Besucher in der Kirche,
auch außerhalb der Gottesdienste. Oft
bekommt sie so eine ganz persönliche
"Geschichte mit der Kirche" zu hören,
insbesondere von älteren Menschen.

(Bild links) ist der-
jenige, der im Gemeindezentrum West
für einen reibungslosen Ablauf des Got-
tesdienstes und der zahlreichen Ge-
meindeveranstaltungen sorgt. Er hat
drei Kinder und wohnt als einziger der
drei Kirchendiener außerhalb von Wies-
loch, nämlich in Dielheim. Warum er

David Seidenglanz

Es sind drei. Sie machen unheimlich
viel. Oft sieht man sie nur im Hinter-
grund. Heute stellen wir sie ins Ram-
penlicht: Die Rede ist von den Kir-
chendienerinnen Regina Schott für die
Stadtkirche und Irene Rätze für das
Gemeindezentrum Frauenweiler so-
wie dem Kirchendiener David Seiden-
glanz im Gemeindezentrum West.

Regina Schott (Bild rechts) leistet
den Dienst an der Stadtkirche nun
schon seit 15 Jahren. Sie hat zwei er-
wachsene Kinder und fühlt sich sehr
wohl in "ihrer" Stadtkirche. Für Regina
Schott bedeutet es sehr viel, als Kir-
chendienerin tätig zu sein. "Ich mache
diesen Beruf, um meine von Gott ge-
schenkten Gaben für die Gemeinde ein-
zusetzen", wie sie beim Interview sagt.
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awdiese Arbeit ausübt? Einerseits hat er

eine ganz einfache Antwort: "Das ma-
che ich, weil es dafür Geld gibt." Aber
danach relativiert er gleich: "Zum Kir-
chendiener berufen bin ich, weil es mir
Freude macht, Gottesdienste vorzube-
reiten und diese zu begleiten." Er per-
sönlich hat einen besonderen Wunsch
gerade in Bezug auf unsere Neustruk-
turierung in der Kirchengemeinde: "Der
Kirchengemeinde wünsche ich, dass
sie lebendig und vielseitig bleibt. Dazu
werden zunehmend ehrenamtliche Hel-
fer gebraucht."

Dafür, dass in Frauenweiler alles
"glatt geht", sorgt (Bild
rechts). Sie hat zwei Töchter und lebt
seit 1985 in Frauenweiler. Pragma-
tisch hat sie sich damals an die "Be-
treuung" des Gemeindezentrums in
Frauenweiler gemacht: "Unser Ge-
meindehaus war immer sehr verwaist,
ich wollte mehr Leben ins Haus brin-
gen, es schmücken und Pfarrer
Schmitz entlasten, der viele Aufgaben
übernommen hatte". Dabei gab es oft
schöne Erlebnisse und Begegnungen,

Irene Rätze

zum Beispiel mit einer Gruppe von Kin-
dern, denen sie von ihrer Arbeit erzählt
hat. Ein Mädchen war danach so be-
geistert, dass es spontan diese berufli-
che Laufbahn einschlagen wollte. Scha-
de findet Frau Rätze nur, dass im Mo-
ment nicht so viel "Leben im Gemeinde-
haus" ist. aw
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Kleine evangelische Kirchen können Seelsorge, Bildung
junger Menschen und Diakonie aus eigener Kraft nicht fi-
nanzieren. Das 1832 gegründete Gustav-Adolf-Werk un-
terstützt deshalb die protestantischen Minderheitskirchen
auf der ganzen Welt.

Wenn auch Sie helfen wollen:Spendenkonto der Evang
Kirchengemeinde Nr. 3287 07, Kennwort "GAW", Volks-
bank , BLZ 672 922 00Kraichgau .

Vielen Dank für Ihre Gabe!
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JUGEND
Bereit für die Zukunft

Der Zusammenschluss von Johan-
nesgemeinde und Christusgemeinde
zur neuen Petrusgemeinde ist ein Pro-
zess, der natürlich auch an der Kinder-
und Jugendarbeit nicht spurlos vorbei-
geht. In einigen Arbeitsbereichen, wie
z.B. der Konfiarbeit, wird schon seit län-
gerer Zeit sehr gut zusammengear-
beitet, andere Bereiche haben in dieser
Hinsicht noch Arbeit vor sich.

Um einen offiziellen Startschuss für
die neue Zusammenarbeit zu geben,
hatte der Jugendausschuss der Kir-
chengemeinde für den 2. Februar einen
Planungstag organisiert, zu dem alle
Mitarbeitende der Kinder- und Jugend-
arbeit eingeladen waren. Unter Mode-
ration von Bezirksjugendreferent Eber-
hard Reinmuth wurde fleißig diskutiert
und geplant. Ziel des Tages war keines-
wegs, das Rad völlig neu zu erfinden,
sondern ein stimmiges Gesamtkonzept
zu entwickeln, das sowohl alte Traditio-
nen der ehemaligen Gemeinden be-

rücksichtigt als auch Raum für innova-
tive, neue Ideen lässt.

So stellte sich im Laufe des Tages he-
raus, dass einige lieb gewonnene Ri-
tuale und Veranstaltungen, wie bei-
spielsweise die verschiedenen Wo-
chenenden in der Tairnbacher Hütte
und das JuCa, beibehalten bzw. wie-
derbelebt werden sollen. Demgegen-
über stehen einige angedachte Neue-
rungen, wie z.B. die geplante Einfüh-
rung eines regelmäßigen theologisch-
inhaltlichen Angebots speziell für Ju-
gendliche.

Während der gesamten Zeit war spür-
bar, dass alle Jugendleiter äußerst moti-
viert waren und sich sehr darauf freu-
en, die Kinder- und Jugendarbeit in der
neuen Petrusgemeinde zu gestalten.
Somit war der Tag ein gelungener Start
in die folgenden konkreten Planungs-
schritte, die sicherlich mit genau so gro-
ßem Elan angegangen werden. JK
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Sonntags 10.00 Uhr
Kindergottesdienst

11.15
Uhr

um (zweiter Sonntag im Monat: 11.00 Uhr)
findet im Gemeindehaus Friedrichstraße 5 der
statt, im Gemeindezentrum Dr.-Martin-Luther-Straße 2 um

. Dabei kommen auch Basteln, Singen und Spielen nicht zu
kurz. Herzliche Einladung an alle Kinder!

Kindergottesdienst

KINDERSEITE
Rätselspaß!

1) Wer ist Petrus?

2) Wo kann man in der Stadtkirche Petrus sehen?

3) Wie heißt die zweitkleinste Glocke der Stadtkirche?

4) Mit wem ist Petrus in der Stadtkirche abgebildet?

5) Wie heißt die Pfarrgemeinde, mit der wir gemeinsam die Kirchengemeinde Wiesloch sind?

6) Was hat Petrus auf vielen Bildern in der Hand?

(w) zuständig für unser Wetter

(j) Autor des Buches Jaaron im Neuen Testament

(p) ein Apostel

(r) Fenster im Chorraum

(a) Statue im Eingangsbereich

(g) Wandgemälde

(d) Petrus

(j) Jesus

(u) Paulus

(m) Johannes Calvin & Martin Luther

(e) Jesus & Paulus

(i) Patricia & Jutta

(x) Christusgemeinde

(h) Johannesgemeinde

(t) Paulusgemeinde

(t) Schwert

(s) Schlüssel

(b) Bibel

DIE Super-Frage:
Wie heißt unsere Gemeinde
seit letztem Herbst?
Bringe dazu die Buchstaben der richtigen
Antworten in die korrekte Reihenfolge:

-gemeinde
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Aus den Kirchenbüchern
GEMEINDE

24.11.2012 Caroline Maria Romanski, Kegelbahnweg · 9.12.2012 Julius
Paul Wagenblaß, Carl-Benz-Straße · 9.12.2012 Tamino von Hauff, Mannheim ·
16.12.2012 Lennard Noah Mitsch, Finkenweg · 16.12.2012 Jona Elias Pom-
piati, Adlerweg · 24.2.2013 Janis Häuselmann, Gartenstr. · 24.2.2013 Ann-
Kathrin Brodkorb, Gartenstraße 24.2.2013 · Swantje Schröder, Kegelbahnweg

·
· · 21.12.12

Herbert Frey, Lübbersdorf · ·
·

· 5.1.2013 Hellmuth Walther, Kurpfalzstraße
· 16.1.2013 Rudolf König, Bad Schönborn ·

·
· 22.1.2013 Karl-Heinz Siewert, Hauptstraße ·

·
·

· · 4.2.2013 Helmut Hornig, Wald-
straße · ·

14.11.2012 Lenchen Clauer geb. Rensch, Leimen 4.12.2012 Heinz Sattler,
Frauenweilerweg 14.12.2012 Elvira Ermisch geb. Engel, St. Ilgen

21.12.2012 Regina Schoss, Baiertaler Straße
22.12.2012 Eleonore Sauer geb. Weimer, Hebelstraße 29.12.2012 Jutta
Wittmer geb. Zingel, Habichtweg

18.1.2013 Hans Jürgen Kolls,
Joh.-Philipp-Bronner-Straße 19.1.2013 Marieanne Elisabeth Alsweiler,
Hauptstraße 24.1.2013 Lotte
Katharina Hirn geb. Ritzhaupt, Blumenstraße 26.1.2013 Lina Holfelder geb.
Kircher, Hauptstraße 29.1.2013 Helmut Rudolf Förderer, Zwischen den We-
gen 30.1.2013 Lutz Gunia, Sofienstraße

8.2.2013 Ingeborg Schmitt geb. Schaarschmidt, Sandhausen
15.2.2013 Helga Zimmermann geb. Knodel, Hauptstraße

874 "Ziegen für Kenia" gespendet
Ein sichtbarer Erfolg:

Jede der gebastelten Zie-
gen, die während der
Weihnachtszeit in den Kir-
chen unserer Petrusge-
meinde aufgestellt wur-
den, stand für 500 Euro
Spenden zu Gunsten des
Projektes von Brot für die
Welt "Ziegen für Kenia".
Die Spendenfreude war
aber so groß, dass wir mit
dem Basteln kaum hinter-
herkamen: mit Stand Fe-
bruar 2013 gingen genau

für den
guten Zweck ein! Damit
kann das evangelische
Hilfswerk in Kenia eine

26.222,58 Euro

ganze "Wieslocher Herde" von Ziegen
finanzieren. Die notleidenden Men-
schen werden sich so selbst versorgen
können und nicht mehr von Unterstüt-
zung abhängig sein. Herzlichen Dank
an alle Spenderinnen und Spender!

Danke aber auch an Raphael Zim-
prich, dessen Gemälde der keniani-
schen Bäuerin eine gute Werbung für
das Projekt waren, und an Elli Hoff-
mann vom Biolandhof

, woher wir für die Familiengottes-
dienste lebende Ziegen ausleihen durf-
ten!

aus Schatthau-
sen
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Gottesdienste & Veranstaltungen
Regelmäßige Gottesdienste finden in der Petrusgemeinde an den folgenden Or-
ten statt:
in der Regel am letzten Samstag im Monat als Musikalische Ves-
per in der
sonntags um im (am
dritten Sonntag im Monat stattdessen im ), danach
Teestube/Kirchenkaffee. Um Kindergottesdienst
sonntags um in der und zeitgleich Kindergottesdienst im
Gemeindehaus ; am zweiten Sonntag im Monat stattdessen
beides um

um in der Pankratiuskapelle

um

am zweiten Sonntag im Monat

18.00 Uhr
Stadtkirche

10.00 Uhr Gemeindezentrum Dr.-Martin-Luther-Straße 2
Gemeindehaus Frauenweiler

11.15 Uhr
10.00 Uhr Stadtkirche

Friedrichstraße 5
11.00 Uhr

9.00 Uhr Altwies-
loch

1

Wegen der Vielzahl der Veranstaltungen ist es uns nicht mehr möglich, einzelne
Termine hier aufzuführen. , auch über Veranstaltungen
unserer Gruppen und Kreise, bzw. entnehmen Sie bitte
der Tagespresse sowie der .

Die aktuelle Ausgabe für den Monat März liegt dieser Zeitung bei; die Ausgabe für
Juni wird Ihnen mit der nächsten BAUSTELLE nach Hause geliefert. Die
MONATSINFO für die Monate dazwischen erhalten Sie ganz einfach:

Nähere Informationen
eventuelle Änderungen

MONATSINFO der Petrusgemeinde

sie liegt in der Kirche
und in den Gemeinde-
zentren zum
aus oder ...

Mitnehmen

wird Ihnen per geschickt,
wenn Sie sich dazu anmelden:
senden Sie einfach eine
entsprechende Nachricht an
monatsinfo@petrusgemeinde-
wiesloch.de oder ...

e-Mail

rufen Sie die MONATSINFO
direkt auf der
der Kirchengemeinde ab:
unter www.ekiwiesloch.de
finden Sie die Gemeinde-
zeitungen in der Rubrik
"Aktuelles"

Homepage


